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Ein bewegtes Sommersemester 
Allgemeiner Hochschulsport organisierte verschiedene neue Sportveranstaltungen – Erster Sporttag „JLU in Motion“ mit 
vielfältigen Angeboten

ls. Bewegung ist gesund; Be-
wegung verbindet; Bewegung 
macht Spaß: Unter diesem Mot-
to organisierte der Allgemeine 
Hochschulsport (ahs) der JLU im 
Sommersemester im Rahmen 
des neuen ahs-Eventkonzepts 
unterschiedliche Veranstaltun-
gen für alle JLU-Angehörigen. 

Den Auftakt machte am 
19. Mai der erste Gesundheitstag 
für Studierende „JLU bewegt“ am 
Philosophikum I, an dem Studie-
rende einmal ihren stressigen 
Studi-Alltag hinter sich lassen 
konnten. Es gab Info-Points u. a. 
des ahs und des ZfbK. Außerdem 
konnten sich die Studierenden 
beim Logik-Coaching, beim Lun-
genvolumentest sowie bei den 
Aktionen BOB der Gießener Po-
lizei zur Alkoholprävention am 
Steuer ausprobieren und die An-
titabak-App Smokerface testen. 

Erstmalig lud der ahs am 10. Ju-
ni zum Sporttag „JLU in Motion“ 
alle JLU-Angehörigen auf das 
Sportgelände am Kugelberg ein. 
Im Vordergrund standen dabei 
ganz unterschiedliche Mitmach-
aktionen wie die Muskeltonus- 
und Fußmessung der Techniker 
Krankenkasse sowie Sport- und 
Bewegungsangebote von A wie 
Aqua-Fit über P wie Pétanque bis 
Z wie Zumba. Zum ersten Mal 
traten bei der „Institutsolympia-
de“ JLU-Mitarbeitende in Teams 
gegeneinander an. Neben einem 

Fußballturnier rundete eine 
Zumba-Einheit am Abend in der 
Spielhalle den Sporttag ab. „Das 
war ein gelungener Auftakt die-
ser neuen Veranstaltung“, sagte 
ahs-Leiterin Lena Schalski. 

Am 25. Juni verwandelte sich 
das Foyer des JLU-Hauptgebäudes 
in ein „Gesundheitsforum“. Dort 
fand erstmalig „JLU vital“ statt, 
ein Gesundheitstag für JLU-Be-

schäftigte. Informationen rund 
um das Thema Gesundheit erhiel-
ten die Teilnehmenden an den 
unterschiedlichen Ständen. Es 
gab Rücken-Coachings, Hör- und 
Stresstests, JLU-Pausenexpress-
Trainingseinheiten, Progressive 
Muskelentspannung sowie Fuß-
druck- und Venenmessungen. 

Am 2. und 3. Juli rundete das 
5. Netzwerktreffen „Gesundheits-

förderung im Hochschulsport“ 
des Allgemeinen Deutschen Hoch-
schulsportverbandes (adh), das 
zum zweiten Mal an der JLU statt-
fand, ein bewegungsreiches ahs-
Sommersemester ab. Zahlreiche 
Hochschulsportverantwort liche 
aus ganz Deutschland beschäftig-
ten sich dabei mit dem Schwer-
punktthema „Gesundheits förde-
rung von Studierenden“.

Mal was Neues ausprobieren: Bei der Veranstaltung „JLU in Motion“ konnten JLU-Angehörige auch etwas unge-
wöhnlichere Sportarten für sich entdecken – wie zum Beispiel das Bogenschießen.
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chb. Sophie und Leon studieren; 
Anna bereitet sich mit einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr auf 
ein Studium im kommenden 
Wintersemester vor;  Laurenz, 
Michael und Vincent haben 
zunächst einmal ihr Abitur im 
Blick. Erste Uni-Erfahrungen 
bringen sie dann bereits mit; 
im Hörsaal haben sie frühzeitig 
gemeinsam gesessen: Damals, 
im Jahr 2005, gehörten sie zu 
den „Erstsemestern“ von Jus-
tus‘ Kinderuni, saßen in der 
proppenvollen Uni-Aula und 
lauschten spannenden Vorträ-
gen. Zehn Jahre später sind aus 
den Kindern von damals junge 
Erwachsene geworden. Zahlrei-
che Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler haben seither 
nachfolgende Grundschulkin-

der-Generationen für ihr eigenes 
Fachgebiet begeistert. 

Zum zehnten Geburtstag von 
Justus‘ Kinderuni gratulierten 
am 12. Mai JLU-Vizepräsident 
Prof. Dr. Adriaan Dorresteijn 
und Oberbürgermeisterin Diet-
lind Grabe-Bolz den Mädchen 
und Jungen, den Referentinnen 
und Referenten sowie der Orga-
nisatorin Elisabeth Düring vom 
Kultur- und Veranstaltungsma-
nagement der JLU und ihrem 
Team. „Neugier statt Noten“ sei 
bei Justus‘ Kinderuni gefragt, 
und das sei gut so. „Hier werden 
komplizierte Dinge einfach er-
klärt“, freute sich Grabe-Bolz mit 
den Mädchen und Jungen in der 
Uni-Aula. 

Mit einer Raupe auf dem 
Schoß stellte die Oberbürger-

meisterin dann unter Beweis, 
dass sie „ganz schön mutig“ ist, 
wie Prof. Dr. Tina Trenczek vom 
Institut für  Allgemeine Zoologie 
und Entwicklungsbiologie lobte. 
Zum Auftakt der 20. Staffel frag-
te die Wissenschaftlerin: „Wer 
hat Angst vor Krabbeltieren?“ 
Im Gepäck hatte die Zoologin 
nicht nur viele Fragen und span-
nende Fakten rund um Insekten, 
Spinnen und Käfer, sondern zur 
Freude der kleinen Nachwuchs-

studentinnen auch zahlreiche le-
bendige Exemplare, die bestaunt 
werden durften.

In den folgenden Veranstal-
tungen der 20. Kinderuni-Staffel 
fragten der Kunstpädagoge Prof. 
Dr. Ansgar Schnurr „Was hat 
Facebook mit Comics zu tun?“, 
der Mathematikdidaktiker Prof. 
Dr. Christof Schreiber „Woher 
kommen die Zahlen?“ und Alter-
tumswissenschaftlerin Prof. Dr. 
Anja Klöckner „Wie kämpften 
die Gladiatoren?“.  

Zehn Jahre – ein Rückblick

„Wozu braucht man Zahlen?“, 
wollte Prof. Dr. Albrecht Beutels-
pacher am 31. Mai 2005 in der 
vollbesetzen Uni-Aula von auf-
merksamen Mädchen und Jun-
gen wissen. Seine Vorlesung war 
der offizielle Auftakt zu „Justus‘ 
Kinderuni“. Seither haben in 
diesem kindgerechten Rahmen 
zahlreiche Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler der JLU 
viele Antworten auf noch mehr 
neugierige Fragen gegeben. In 
Erinnerung an den Namensge-
ber der Justus-Liebig-Universität 
steht die Figur des „Justus“ dabei 
für Arbeitseifer, Forscherdrang 

und Entdeckergeist. Seither 
gab es in jedem Semester Ver-
anstaltungsblöcke mit jeweils 
vier Kindervorlesungen aus den 
unterschiedlichsten Fach- bzw. 
Themengebieten. 

Vorlesungen und Experimen-
talveranstaltungen für Kinder 
werden an der JLU schon seit 
1968 angeboten; damit hatte die 
Universität Gießen seinerzeit 
bundesweit eine Vorreiterrolle 
eingenommen. Die erste deut-
sche „Kinder-Uni“ fand 2002 in 
Tübingen statt und wurde nicht 
nur lokal ein Riesenerfolg, son-
dern markierte zugleich den 
Beginn einer späteren bundes-
weiten Kinderuni-Bewegung. 
„Justus‘ Kinderuni“ als fester 
Rahmen für die Kindervorlesun-
gen in Gießen an der JLU wurde 
im Jahr 2005 von einem enga-
gierten Team (Günter Sikorski, 
Charlotte Brückner-Ihl, Günter 
Partosch, HRZ, und Dr. Jörg Klug 
mit Unterstützung von Prof. Dr. 
Albrecht Beutelspacher) aus der 
Taufe gehoben. Seit Ende 2010 
liegt die Organisation in den 
Händen von Elisabeth Düring.   

Weitere Informationen 
www.uni-giessen.de/kinderuni

„Wie niedlich!“ Vor einer Stabheuschrecke braucht man wirklich keine Angst zu haben, da waren sich die jungen 
Gäste bei Justus‘ Kinderuni einig.

Wer weiß was? Pfiffige Antworten auf die Fragen der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler erhält Elisabeth 
Düring, die die Veranstaltungen von Justus‘ Kinderuni organisiert.

Von Gladiatoren, 
Zahlen und 
Krabbeltieren
Spannende W-Fragen und breite Themenvielfalt  
bei Justus‘ Kinderuni – Zum zehnjährigen Jubiläum 
gratulierten Oberbürgermeisterin Dietlind Grabe-
Bolz und JLU-Vizepräsident Prof. Adriaan 
Dorresteijn 

Mystische Nacht
Abrahamitische Religionen stehen  
am 18. September im Mittelpunkt 

pm. Auf die dritte Mystische 
Nacht dürfen sich Liebhaberin-
nen und Liebhaber des Spiritu-
ellen und Geistigen freuen. Wer 
das Veranstaltungsformat be-
reits kennt oder sich zum ersten 
Mal von der Stimmung tragen 
lassen möchte, darf sich auf eine 
gelungene Synthese von Wissen-
schaft, Kunst, Musik und Religi-
on freuen. Am 18. September (ab 
17 Uhr) werden in der Uni-Aula 
die abrahamitischen Religionen 
im Mittelpunkt stehen. 

„Der Mensch darf sich in sei-
ner Ganzheit angesprochen 
fühlen“,  verspricht der Prof. Dr. 
Wolfgang Achtner (ESG, JLU), 
der dem Organisationsteam vor-
steht. Darü ber hinaus solle die 
Veranstaltung durch die Einbe-
ziehung der Mystik des Chris-
tentums, des  Judentums und des 
Islams der interreligiösen Ver-
ständigung dienen. 

Der wissenschaftliche Teil des 
Abends wird durch vier Vorträge 
abgedeckt. Der musikalische Teil 
mit Musik von Arvo Pärt wird 
vom Universitätsorchester unter 
Leitung von UMD Stefan Otters-
bach übernommen.  Einen weite-
ren künstlerischen Höhepunkt 
bildet eine Videoinstallation von 
Christian Grammel und Jean-
Noel Lenhard.

Der Abend wird abgeschlossen 
durch ein Mitternachtsgespräch 
zum Austausch über die spiritu-
elle Dimension des Menschen. 

www.mystischenacht.net
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Die Anfänge 
des Kulturradios
„Alfred Andersch und das 
Frankfurter Abendstudio“

70 Jahre nach Kriegsende zeich-
net die Ausstellung „Alfred An-
dersch und das Frankfurter 
Abendstudio“ die Anfänge des 
Kulturradios in Hessen nach. An-
dersch war durch sein frühes 
kulturpolitisches Engagement 
beim Rundfunk maßgeblich an 
der Entstehung einer demokrati-
schen Öffentlichkeit in der 
Nachkriegszeit beteiligt.

Das Projekt einer Studien-
gruppe unter der Leitung von Dr. 
Norman Ächtler (Institut für 
Germanistik) bietet anhand ei-
ner Auswahl von bislang unbe-
kanntem Text- und Tonmaterial 
aus dem Archiv des Hessischen 
Rundfunks Einblicke in die Tä-
tigkeiten Anderschs als Redak-
teur und Rundfunkautor in 
Frankfurt zwischen 1948 und 
1954. Die Ausstellung ist noch 
bis zum 30. September in der UB 
zu sehen.

www.uni-giessen.de/ub

Gartenkünstler der 
Gründerzeit
Siesmayer-Ausstellung im Schloss 
Rauischholzhausen

Heinrich Siesmayer (1817–1900) 
gestaltete unter anderem den 
Schlosspark Rauischholzhausen. 
Leben und Werk des gefragten 
Gartenkünstlers zeigt eine Wan-
derausstellung, die vom 7. Au-
gust bis zum 4. September im 
Schloss Rauischholzhausen in 
Ebsdorfergrund zu sehen ist. 
Zum besseren Verständnis für 
 Siesmayers Werk beschäftigt 
sich die Ausstellung auch mit 
dem Prinzip des englischen 
Landschaftsgartens.

Die Ausstellung ist täglich 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet, am 
Tag des offenen Denkmals 
(13. September) noch einmal 
von 12 bis 17 Uhr. Zur Eröffnung 
am 6. August gibt es um 16 Uhr 
eine Einführung von Barbara 
Vogt, die über Siesmayer forscht.

Das Bild der Frau 
im Bildchen
Reklamesammelbilder von 1870 
bis 1960
Studierende des Instituts für 
Kunstpädagogik (IfK) haben sich 
in einem Projektseminar unter 
der Leitung von Dr. Gerd Stein-
müller mit historischen Rekla-
mesammelbildern beschäftigt. 
Dabei haben sie untersucht, wie 
sich historisches Bildwissen als 
Bestandteil des kollektiven Bild-
gedächtnisses in den Jahren von 
1870 bis 1960 formierte und ver-
änderte. Die Ergebnisse haben 
sie in einer Ausstellung zusam-
mengefasst, die noch bis zum 
14. Juli im IfK (Karl-Glöckner-
Straße 21H, 35394 Gießen) zu se-
hen ist.

Fahrt zum Edersee
Betriebsausflug am 11. September

Eine Fahrt zum Edersee und zum 
Kartoffelfest in Bad Wildungen-
Reinhardshausen steht auf dem 
Programm des diesjährigen Be-
triebsausflugs für die JLU-Be-
schäftigten am 11. September. 
Organisiert wird er vom Perso-
nalrat der JLU. Los geht es um 
8 Uhr in Gießen, die Rückkehr ist 
für 19 Uhr geplant. Dazwischen 
gibt es ein gemeinsames Früh-
stück am Edersee, eine Schiffs-
rundfahrt auf dem See und das 
Kartoffelfest. Der Teilnahmebei-
trag beträgt 32 Euro pro Person. 
Anmeldungen per E-Mail an per-
sonalrat@admin.uni-giessen.de 
oder telefonisch (99-12990).

Weitere Veranstaltungen: 
www.uni-giessen.de/cms / 
veranstaltungen
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